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ines WohlHdlen und Wochw. 
MOS 

der Maystrl. Vtadt RE VAL 

m 
renovirte 

nebenst der T AX A 
Wornach Alle und Jegliche/ die darinnen benambt/ 

sich zu richten i auch die Bürgerschaft bey der Handlung/ 
auch 

Andern Haus ̂ Geschafften/und Abzahlung der Arbeiter 
Hre M«flur°s zu nehmen haben. 

Publicity «l Keval dM &m Maji Ao, 1730. 
Rwal/ gedruckt bey Jacob Johann Köhler/ R a M l . Stadt-

mw Gymnas. Buchdrucker. 



Emnach man/ in Mißvergnügen/ 
verspüren und vernehmen müssen/ daß 
die/ Zeit nach verändern/ verfasscteOrd-
nungen und oixJotinaces, welche zu Un­

terhaltung guter Poikey, und Beförderung der M*-
gotie, ncbfi Ablohnung der dazu behuffigen Bedien-
ttn und Taglöhnern/ als auch andern S t a d t s und 
Bürgerschaffts Angelegenheitlichen Haus ^ Geschaff-
ten und dazu behörigen Arbeitern/ ihre Absicht ge-
habt; Zeither in geziemender obtervance nicht gezo­
gen/ und deme in vielen Stücken/ sonderlich von de-
nen unter S tad ts Jwsdi&ion gehörigen Arbeits-Leu-
ten und Taglöhnern zuwiedergelebet/ daß auch zllm 
öftern von Er. Ehrhassten Gemeinde beyder Gilden 
Beschwerde darüber.gesühnt. S o ist W . W o h l ' 
G d l e r UNd O o c h w . M a t h hiedurch veranlasset/ 
die/ vorhin hoc in paflu promuigirre Verfassungen vor 
die Hand zu nehmen/ und mit Zuziehung Er. Ehr-
haffttn Gemeindete novo zu revidnren und zu renovire»/ 
auch eine ordentliche Taxa anzusitzen/ anbey zur je-
dermanniglicken WUmschaft selbige zum össentiichcn 
Druck zu befördern/ damit einjeder wissen möge/ was 
er wegen geleisteter Mühe und Arbeit jemanden be-
zahlen/ auch der andere hingegen dafür mit Recht fo-
dern solle. Gestalt dann alle und jegliche in StadtS 
Eyd und Pflichten stehende hiemit und in Krafft dieses/ 
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bey Vermeidung nachdrücklicher Straffe/ O b r G 
l e l t l t E m / anermahnet werden/ dieser Verordnung 
und angefügten nachstehenden Taxa gemäß/ sich zu 
verhalten/ und deme so wenig im Geben als Nehmen 
zu überschreiten/ wiedrigenfals der Gaber sowohl als 
Nahmer/ in kundbahren und angebenden Fall/ mit 
Exemplarische pöen sollen angesehen und beleget wer-
den. Wie es dann denen H H n . K a m m e r und 
Portor i j Herren obliegen will/ und zugleich denen-
selben commumet wird / hierüber genaue Aufsicht 
zuhaben/ und bey vorkommenden Klagten dieVer" 
brechen zur gebührenden Straffe zu ziehen. Die Un-
gehorsahme aber/ es mögen Fuhr- oder Kahrleute/ 
oder andere Arbeiter und Taglöhner styn/ welche die-
serTaxa sich wiedersetzm/ und dafür zu arbeiten we-
gern/ mit Ruthen/ oder der Sachen Bewandniß nach/ 
mit härterer Straffe zu belegen und zum sonst schuldi-
gen Gehorsam zu bringen; Wornach sich also ein jed-
weder zu richten/ vor Straffe und Ungelegenheit zu 
hüten har. Pubiicatum aus dem Rathhause in Revai 
den I2tm Maji Anao 1730, 
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Mager HrdnunA 
r. 

W > S soll kein Wäger angenommen werden/ er ha^ 
kMl he denn zuvor den gewöhnlichen Wäger Eyd ge-
leistet; Und weilen das Wäger- Ampt von Alters 
hero ein Bürgerlich Lehn gewesen/ so lasset mans auch 
bey solchen alten Herkommen ferner bewenden. 

i Alles was aus die Waage gebracht und gewogen 
wird/ soll der Wäger guter Nachricht halber fleißig 
zu Buche bringen. Da nun deswegen Klage kom-
men/ und der Wager von einem oder andern keine 
richtige Red und Antwort zu geben wissen würde/ soll 
er gestalten Sachen nach in gebührliche Straffe gezo-
gen werden. 

z. Ist der Wager schuldig über die Wageschaalen/ 
Gewicht/ Löst und Tonnen gmaue Aufsicht zu hal-
ten/ daß selbige allemaht richtig und juft; Insonder­
heit aber die eisernen Bande ümb die Löse mit Nägel 
jederzeit wol befestiget seyn mögen/ auch gleiche Grösse 
und ordmaire Maasse haben. 

4 . Nicht minder ist der Wäger verpflichtet von de-
nen ihme mvemirtenSaltz Tonnen/ und Losen/ denen 
Herren Kämmer-Herren jährlichen richtige Rechnung 
zu thun/ auch keine Saltz Tonnen noch Löse/ welche 
m der S t ad t und Kellern gebrauchet werden/ ohne 
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Möglichen Unterpfandt an jemanden Abfolgen zu las-
sen; auch \müW&n.bmcontraümbinvemano®nfc 
ge zu leisten/ und bey dermnhligen Abtritt alles was 
zur Waage gehöret/ im guten untadclichen Stande 
hinwiederum zu hinterlassen und abzuliefern/ oder im 
wiedrigen das vermissete/ verdorbene und schadhafte/ 
es sty Gewicht/ Tonnen/ Löse :c. ohne Ausflüchte zu 
tetunditm. 

5. So l l das Waage^Haus allezeit sauber und rein 
gehalten/auch mit keine zur Waage undtrafigve nicht 
gehörige Sachen belemmert werden. 

6. Wann die hiesige Pfund-Kammer von dem 
Wager einige Nachricht begehret/ darinnen soll dcrsel-
be allemahl willig sich finden lassen. 

7. Sollen alle ausgehende und einkommende 
Waaren welche beym Gewichte verkauffet/ nachdem 
sie auf dem Portono allhie angegeben/ alsbald in die 
Waage geführet/ daselbst gewogen/und einen Waa> 
gezettul oder Atteft darauf genommen/ ausser dem 
aber kein Gut aus-oder nach dem Hafen geführet wer-
den; Dessen gebühret dem Wager vor seinen Zettul 
oder Ättefl: nach advenanrdCi* Partheyen 2 ä 5 Cop, 

8. Alles Gut so im Wagchaus liegen bleibet/ 
ist zwar die erste Nacht ftey/ die andere Nacht 
aber soll vor jedes Schiffpf. gegeben werden - - ^ 
Würde es aber noch langer allda gelassen wer-
den/ so wird vor jedes Schiffpf. gezahltt - - i 
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Hopffen hingegen muß nicht im Wagehause/ 
sondern am grossen Marckte unterm blossen 
Himmel/ ohne Entgelt/ niedergeleget werden. 

9. Sollen alle und jede/ welche Saltz aus 
dem Hafen/ wie ungleichen rn der Stadt mit 
Tonnen/ auch von dem Bürger an den Bür^ 
ger aus Kellern empfangen/ an den Wager 
zahlen pn Last - - - - - i^ 

10. Vor eintzelte Tonnen aus denen Keb 
lern an den Landmann und Frembden/ wird 
das Gebühr erleget p« Tonn - - - ^ 
Was aber über eine halbe Last von denen Bür -
gern an Frembden/ und die keine Bürger feyn/ 
verkauffet wi rd/ dafür soll gezahlet werden 
pr.iTonn - - - 4 - 2 

11. Vor dem aus dem Wagehaus genom-
menen Loft/ zu Messung des vom Lande ein-
kommenden Getreidigs/ wird vor jede Last 
gezahlet - - - - 1 

12. Was nach dem Hafen zu vcrjchiffcn ge* 
messen wird/ dafür zahlet der Verschiffer nach 
dem alten an die Korn Caffa pn Last « - - 1 

13. Wann das nach der Waage geführte 
Gut / sogleich nicht gewogen und abseile gele-
get wird/ so bekommen die Waage Kerls oder 
Trägere vor jede Fuhr abzuladen mit 2 
Pferde « - - - ? 2 
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Rthl.cop. 
Dko vor eine Fuhr Mit einem Pferde be-

spannet - - - - - i 
14. Daferne aba eine Fuhr/ sobald vom 

Wagen auf die Balance gekget/ und von ban­
nen alsofort wieder zur Abfuhr da hinauf ge-
hoben würde/ so bekommen die Wage Kerle 
oder Trägere ausser dem gebührenden Wage-
Gelde/dafür nickts - - ? i 

15. Vor ein gwß Pack zu schlagen und auf 
den Wägen zu legen/ bekömmt der Trager oder 
Wage - Kerl nebst ein Stopf Bier - - - 10 

16. Für M mittel Pack nebst 1 StopfBicr - - 6 
17* Für ein klein Pack dko mit vorigem 

GMäncke - ~ - ? , ;^ ; ;4 
18. Für ein Pack Leder von 5 Decher nebst 

ein Stopf Biergeld - - *••* 10 
19. Wann Eisen vor' frembde Rcchnullg 

anhcro kömmt und gewogen wird/ so gebühret 
dem Wäger von jeden 3° Sw. eine Stange 
Eisen 2 Lw. schwer. 

20 Vor einen fertig neubeschlagenen ge-
stempelten Los zahlet man & so Cop. Rthlr. - ? < 

21. Vor ein Külmtt > - - - 40 
22. Vor einen gestempelten Beßmer von 

Birckenholß - - - **»'3o 
23. Vor eine gestenlpelte Elle - - -16 
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II. 
Special Taxa_> 

Was ein jedweder Kauffer bor jegliche Waa-
un/ der Waage zu erlegen schuldig. 

Rthl cop, 
Lw Lappers zu wagen - - - i 
Sack Pfeffer von 16 Ltb - - - i? 
Sack Ingftr von i SV - - -10 
Lw Saffran - - - - 13 
Sw Wachs - - - - 5 
Sw Kllpffer *• - - - 5 
SV Zinnen/Meßing oder Draht - - 5 
Sw Pulver - - - - 5 
Sw Flächsen/Heeden Garn oder Leinwand - - 5 
SwIufften - - - - 6 
Sw rohe Seide - - * * 27 
SV Weyrauch - - - - 5 
Sw Brasilien Holß - , - - 5 
Sw Zucker - : .- - - 5 
SV Glocken oder Metallen GrapenWt 
SV Tallich/ Flachs/ Henpff oder Bley 
SV Eisen und eiserne Grapen/ nebst übrig 
eisen Guth - - > - 21 

Faßchen Stahl - - - - 3 
Tonn Stockfisch/ Butter oder Honig - - 3 
SV Speck - - ' ' ' 3 

B 1 Tonn 
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SltM.Cop, 
j Tonn oder Sltz Sehlspeck • - - 3 
i Sw Kabelgarn/ Heed oder Haar • * - 3 
1 Tonn Bornstein Gruß oder Mannen - - 2 
lSttPstaumen - - - - 2 
i LlJ Negelcken/Laneel oder ander Gewürtz - - 2 
i S » Hopfen oder Lorbeer > - - 3 
«Sw Rosinen oder Amedahm/Feigen - - 6 
l Last Oilemunclr * - 0 * 3 
iLlb Annies/Mandeln/Pfeffer oder Korinthen- - i 
1 Lw 2 oder 3 Rieß - - - - i 
1 Ochs - ? - - 5 
1 Korb Feigen oder Rosinen • - < i 
'Lw Toback - • - - 1 
I0O w Indigo ? » t * g 
1 6 * Salpeter - : - - 10 
i SV Syrup - * ^ - 8 

Und so ferner nach advenant 
Was aber von allerhand Waaren aufder Waage 

überschlagen wird/ davon soll der Wäger nur das 
halbe Wage^Gcld nehmen; Dahergegen wird Ihme 
dafür nichtes bestanden/ was aufder Portorij-jtam* 
mer gezahlet wird/ sondern der Kauffer zahlet nur die 
Waagekerls. Was hingegen zum andernmahl auf 
der Waage gewogen wird/ dafür zahlet Verkauffer 
all den Wager besage obiger Taxa, desgleichen Kauft 
fer eben soviel an die Waagekerls. 
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m. 
Wähler - Ordonnance*. 

h 
^ D s soll kein Mäckler angenommen werden/ er habe 
SÜ? dann ein gutes Gerücht/ und den gewöhnlichen 
MäcklerEyd zuvor prxRiutf auch niemanden/ ohne 
Obrigkeitlichen Zulaß/zu mäckditen/ etlaubtt feyn. 

2. Soll dem Mackler bey Verlust feines Dienstes 
verbothen styn/ zwischen Frembden und Frembden 
zu mäckimn/ ausser denen 6 Wochen im Herbst/ als 
drey Wochm vor und drey Wochen nach Michaelis, 
so dem Ehstnischm Adel zu Verkauffung des auf ihren 
Güthern fallenden Gstreidigs an Frembden vergön-
net worden. 

3. Ist der Mackler verpflichtet/ nicht allein ein ge-
wisses Mackiey-Buch zu halten/ sondern auch Hassel, 
be also ehrlich einzurichten/ daß keinem zu L'ebe noch 
zu Leide etwas darinnen verzeichmt werde/ und Er 
denen Kauffhandlern/ deren Handlungen Er bcyge-
wohnet/ auf deren Erfordern gründlichen und wahr-
hafften Nachricht aus demselben allemahl geben Um 
ne: Wiedrigenfals/ und da Er hierinnen untreu oder 
unfleißig betroffen/ Er andern zum sxempel mit 
Ernst gestraffet werden soll. 

4 . Wie imgleichen/ wenn er sich unternehmen wür* 
B 2 de/ 



de/ der hiesigen Bürgerschaft zum prajudice, oder 
Nachtheil zu m'ickdixm/ oder unter dem prxt^t sol­
cher Mäcklerey/ für seine Rechnung etwas zu kauffen/ 
und aufzuschütten/ und wieder zu verkauffen/ sondern 
er ist schuldig in allen der verfasseten und confirmir-
ten Strassm-Ordnung nachzuleben/ woserneEr der 
Straffe zu vermeiden gedencket. 

5. Indessen soll der Mäckler von jedwede 
Last Korn/ dabey Er sein Ampt gethan und 
Mühe gehabt/ von dem Verkauffer zu ge-
messen haben - - - - 1 0 
und von dem Kauffer eben soviel - - - 10 

6. Von Wechseln und Gelder verwechseln I 
procenr4 

7. Von allen andern Waaren/ ohne Aus-
nähme so hier nicht fpeafiaret/ haben sie so­
wohl von Käuffern\ procent als von Verkauf-
fern/und also zusammen/ so in Groß als Klei-
ne ein procent zu gkniessen. 

8. W a s den Verkauff/ und Verau&ioni-
rung der Immobilien betrifft/ so zahlet der Ver-
källffer V0N jedes IOO \ procenr . - / 4 0 
und der Kauffer eben gleichmäßiges quanmm - - 40 
worunter der Anschlag und das Schreib-Ge-
bühr/ dem Anno I7l5.ci. 2! lanuar, ergangenen 
Obrigkeitlichen Decreto zufolge/ mit begneffcn 

9. Von Ver^uHonirung derer Mobilem 
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und Krämereyenins Kleine/ sollen sie vor ihre 
Mühe und Arbeit/ als auch Rechnungen aus-
zusetzen/ in allen überhaupt von Verkauffer 
alleine 4 procent zu gemessen haben. 

io. Schiffe zu befrachten/ dafür kömmt dem 
Fheil alleine/ der Wecommiffion gegeben/ zu 
zahlen?r. Last 5 CoP, - - - 5 

11. Von dem Barm-%mbtl hingegen/ ist 
Verkauffer nichtes mehr/ als von dem m com-
mittöne gegebenen die Courtagie zu bezahlen 
schuldig/ nicht aber von deme was dage-
gen barrattmt wird. 

i2. Saltz aus denen Schiffen zahlet der 
Verkäufer pr. Last. « - -16H 
hingegen aus dem Kellen giebt sowohl Ver--
kauffer/ als Käuffer/ jeglicher 10 Cop4 pr. Last/ 

<l o 20 
13. Brandtwein bey einßeln Fasser bis 10 

Faß pr. Faß (̂ op. - - - - 5 
und grossere Partheyen; procent 

IV. 
VM' und MaltzmMre - UrdnunA 

Ml le Korn^ und Salßmasser sollen von denen ver-
ordneten KammepHerren nach dem alten angenom^ 
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mm/ und zu solcher Gesellschaft niemand befördert 
werden/ er sty eines guten Wandels/ und der Trun^ 
ckenheit nicht ergeben/ und habe zum wenigsten) Jahr 
ehrlich und treu allhie gedienet/ und $um Gezeugniß 
seines Wohlverhaltens auch sonsten aufzuweisen. 

2. Und damit aller Unterschleif desto füglicher ver-
hütet werde/ sollen sämtliche Kornmässer und Ar-
beits-Leute in Eyd genommen/ und ohne derselben be* 
eydigtm Masser Beyseyn/von Unbeeydigten und an-
dem/ die nicht im Ambte styn/ kein Korn oder Saltz/ 
Hey Vermeidung nachdrücklicher Straffe/ gemessen 
werden. 

3. Soll in einem jeden Sack nicht mehr denn nur 
1 Tonn Korn oderSaltz gemessen werden/ bey Straft 
se/ zufolge Reglement und der Fortonj Ordonnance-?. 

4 . Müssen die Massen wohl zu sehen/ daß die Lös-
fe jederzeit richtig gehalten/ und die eiserne Bande 
mit Nagel wohl befestiget werden/ damit man (tibi* 
ge nicht auft und abschlagen könne/ und sobald sie sol-
ches vermercken/ seynd sie schuldig dem Wager es 
kund zu thun. 

5. Dessen soll kein Kornmässer sich unterstehen mit 
andern/ dann mit des Rathes/ und zwar mit der 
Stadt-Marck gezeichneten Loffe/ einiges Korn ein-
oder auszumessen. 

6. Sobald sie ihr Korn gemassen/ sollen sie die 
Löse/ so aus dem Waagehaus geholet/ nebst dem 
Gelde/ dem Wager/ soviel Ihm davon zustehet/ in 
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der Waage liefern/ und kein Unterschleiff/ unter HU 
ncrley pratext dabey gebrauchen/ und das bey harter 
rsen und Entsetzung des Amtes. 

7. Und weilen die Sacke von der Bürgerschaft ge-
miethet'werden müssen/ als sollen die Masser die S ä -
cke hinführe selbst empfangen/ und selbige/ von denen 
sie gcmiethet worden/ vor Abförder- und Nehmung 
ihres Mafferlohns/ auch hinwiederum zustellen. 

8. Dessen sollen die Masser vor jede Last 
Korn in der Stadt zu massen haben/ nebst ein 
Stopf Bier Cop, - ' - * • * 8 
Vor Korn auf den Boden zu winden eben so-
viel * ** - ' • • - ? 3 
Von Schlitten oder Wagen zu empfangen/ 
nebst zwey Stopf Bier pr, Tag pr,Last - - 3 
Wobey denenselben bey Verlust Ehr/ Ampt/ 
Eydcs / auch Belegung harter iieibes Straffe 
anbefohlen und lmungittt wird/ von nieman­
den/ er sty Landmann oder Bürger/ Korn nach 
der Augenmaaffe oder sonst entgegen zu neh-
mcn/ sondern mit einem gestempelten S t a d t s 
Loffe alles ordentlich zu massen/ und keinetley 
Unterfchkiffe zu gebrauchen/ weniger ichts was 
auf den Kerbstock zu bringen was nicht em-
pfangen/ oder dergestalt abgemassen worden. 

9* W a s aber in dem Hafen auf denen 
Schiffen oder Schuten gemassen wird/ davor 



Rthl.cop. 
sollen sie genießen vor jede Last/ nebst i Stopf 
Bier - - -- > * 4 

iO. Vor jede Last S M in der Stadt / oder 
in dem Hafen zu massen/ und die Sacke 
zu binden/ soll denen Saltzmässern gegcben 
werden?r. Last - - - - 10 
und ein Stopf Bier. Wovon die Masserkerl 
bekommen - - - - 8i 

u. S o ftynd die Saltzmasser nicht bemäch^ 
tiget/ das geringste Körnlein Saltz so wenig 
von Einwohnern als Frembden sich anzumaft 
ftn/ oder etwas davon zu veruntreuen/ besow 
ders sie sollen mit.ihrem verdienten fpeäficirten 
Lohne völlig vergnUgt seyn/ und fals einer 
darauf ertappet wird/ so soll sowohl Nehmer 
als Gaber nachdrücklich dafür angesehen und 
ernstlich abgestraffet/ auch die Vorwendung 
nicht 3trcnclM werden/ daß von einem oder 
andern ibme solches gutwillig geschencket wor-
den/ wetten sie beyde straffällig styn. 

12. Vor eine Tonn Saltz an den Landmann 
zu müssen gebühret - - - - 4 
Is t es aber über eine halbe Last pr. Tonn als" 
dann - - - - - 2 

13. Für Saltz in denen Kellern zu tragen/ 
zznd 2 Stopf Bier pr. Last - - - '2 

14. Und wie zum öftern geschiehet/ daß durch Um 
acht-



achtfantfdt die S M Säcke zerrissen/ und beschädiget/ 
indeme sie nicht gnngsam bewahret und langst Bret-
tern gerollet werden/ wodurch manchen erwecklicher 
Schade zu gefüget wird/ als sollen die Meffcre hier-
auf gute Acht geben/ daß bequemlich selbige.aus de-
nen Schiffen geheisset/ und entweder in die Mündriche 
.oderau'fWagen-dergestalt.vcrfchaffet!werden/Woft'r-
ue sie anders ohne Verantwortung styn wollen. 

15. Seynd die Saltzmeffere auch verbunden/ die 
Salßtonnen in guter Obacht zu halten/ damit durch 
ihre Verwahrlosung selbige nicht zerbrochen oder gar 
verlohren werden/ weiche nun selbige Tonnen empfan> 
gen/ und nachhew schadhaft befunden/ dieselbe sol-
Jen/ aufden erweislichen Fall/ ohne Wiederrede den 
Schaden ersetzen. 

iß. Vor ein groß Stückfaß von 7 oder 8 
Ahmen Wem in oder aus dem Keller zu brin-
gen Gop. - - - - -40 

17. Vor i'i'olI'li-nach ihrer Grösse - * 16 
,8. Vor eine Piepe Wein - - - 6 
19. Vor 1 Ochöft Wein - - - 2 
20. Vor.ein Faß Mumme - - - 2 
2h Vor eine Last Herillg/ Thran/ Butter/ 

Bier/ Theer/ oder ander Tonnen Gut in oder 
aus dem Keller zu bringen - - *12 

22. Vor ein Faß Bier in oder aus dem Kel^ 
ler zu tragen - - - - 2 

E 23. Als 



23. Allerhand Waaren auf- und abzuladen^ 
vor ein Pferd - - * * % 

24. Vor zwey Pferde dito - - - 3 
25. Vor Leinsaamen Stürtz-Gut zu messen 

pn Tonn - - * - 1 
Ein cltto gepackt pr: Tonn - ^ - l 

26. Letztlichen/ sollen die Messer und Tra-
ger/ so wenig von Frembden als Einheimschen/ 
sich mit Geschenck bestechen oder durch Trinck-
Geld verleiten lassen/ sondern einen jedweden 
Recht thun/ und alles Korn und Saltz mit 
E. Hochw. Raths gemerckten Tonnen und 
Löftn messen / und vor jede Tonn welche sie in 
Kleinigkeiten ausmessen/ nebst zweyStopfBier 
pr: Tag ä Tonn haben • * * 1 

V. 
Wuffchlager Urbeit und Tax*. 

,.) W i n groß Pack Laacken - - - 4 
W^e Ein halb dito . - - 2 

2.) Ein Krahmfaß - - - 4 
3.) Ein Stückfaß Wein von 7 bis 8 Ahmen - -12 
4.) Ein Stück von 4 oder 5 Ahmen - < 6 
5.) Ein Piep Wein - - - 3 
6.) Ein Ofhöfft Wein - - - 1 
7.) Ein Ahm Wein - - - 1 
80 Ein Faß Toback - - - 5 

Ein 



Rchl.c<,p. 
Eine Last Bier/ Thran oder Butter &c. - -> 6 
S M oder Tonnen Gut pn Last - - - 6 
Ein Faß Tallich ~ - - < > 
Eine Tonn mit Tallich von zwey Schlffpf. » - 2 
Eine Piepe Tallich - - - - 2 
Ein Pack reder/Ochsen-Elend-oder Bockhaute« - 3 
Ein halb Pack dito - - , » <> 
Eine Kupp Leder - - - - 2 
EinPackFlachs > - « - 2 
100 Dund nin Heiligen oder 100 Bunt» gros­

se lange Bund Flachs von 5 Lißpf. < -25 
ic>c? Bund Knocken Flachs • - - 10 
100 kleine Bündichens Flachs - - - 5 
Ein groß Bund oder 20 kleine Bunden Hempff « 
Ein Fäßchen Zinn oder Meßings Drath 
Ein Faßchen Bley oder Stahl 
Ein groß oder gantzer Sack Hopffen 
Ein Sack dno - » * * 1 
Ein Stück Bley - - - - 1 
Ein halb dito - - # * 4 
Eine Kiste mit Glaß - > > * 1 
ioo Stangen Eisen * - - 5 
Ein Stück Melden Kupffer - * > 2 
20 Stück Kiel Kupffer - - - 2 
Vor eine Last Saltz des Sommers - - 6 
Dito nach Michaelis - - * * 6 
Vor ein paar gemeine Müblensteine ' - - 4 

£ 2 Ein 

' 3 
1 
1 
2 



Nthl.cop. 
Ein grösser ̂ tto . .. *, , I O 
Vor ein paar Handmühten Steine - - i 
Vor eine Last Roggen/ Garsten/ Weihen/ Ha-

der oder Maltz des Sommers - - - 2 
Dito nach Michaelis . L - * 3. 
Vor iQO Dachpfannen > - - i 
VorLübfche Mauersteine äiOO « - - i 
Vor eine Tonn Lein Saat - - - $ 
Leinsaat Stürß'Gut von 3 Lof « - , z. 

^ VE. 

1 3X2». 

l H o r eine Last Weißen oder Mchl - - 6 
Vor eine Last Moggen/ Maltz/ Garsten und 

Haber im Sommer - >- - 4 
Vor eine Last dito nach Michaelis . - * 6 
Vor eine Last Saltz des Sommers und im 

Herbst Einhalt der Mündrichen Verwillkü^ 
rung - « • , - 6 

Vor eine Tonn Lüneburger Salß > - - 1 
Vor eine Tonn gesaltzene Fische - - - 1 
Vor allerhand Güter in Tonnen gepackt/ wird 

bestanden vor jede Tonne 7 - - 1 
Vor 



I 
I 

6 

Rchl.c«!». 
Vor ein Faß Toback - - - - 5 
Vor cm Faß Krahm Maaren - - « 4 
Vor eine Tonn Herillg/ Cabhm oder Berger-

Dorsche - - - * 
Zwcy halbe Tonnen 5 oder Zebeu so viel * 
Ein Pack mit Laacken - '< 
Eine Kste mit Krahm Maaren - - - 6 
EinPackFlachs - - * ? 3 
Ein Schiffpf. Hempff - - ?;••» * 
Ein Pack Ochlen oder Kuh Leder - - - 3 
Ein Pack Bock Leder - - - - 3 
Ein Packschen gcsalizen Ochsen Leder - f - 2 
Ein Stückfaß Mcin - - *{ * 13 
EinZulaß - - - - * * 6 

Ein Boot Wein - - - * * 5 
Eine Piepe Wein - - - - 5 
Ein Kardehl Brandtweim - - - - 4 
Ein Ahm Wein • • - n '< 11 
Zwey halbe Ahmen 6>co - #.:*'::Z\ 
Vier Ancker c!uc> - - - * ij 
Ein Faß Bür - - - - 1 
Ein groß Zuckerfaß - - -13 
Ein Faß Specercyen oder Drogereyen - - 6 
Gm Picpe Butter oder Talch - « - 3 
Ei« Olhöfft clna - • • .. « - 2 
Ein Faß/ Abme oder Tonne - - - - 1 
Eine Tonne Flacht oder Hempff Saat - - 1 
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Rthl.cop. 
Ein Molde Bley - - - , 
Vor'OO Stangen Eisen - - - *o 
Ein Schiffpf. Kupfferne Wst ts > - - 5 
Vor ein beschlagen Pferd - - - 5 
Ein unbeschlagen cino - - - 3 
Eine Kiste Glaß - * - 2 
Vor ein groß Boot Ballast nach dem Schlff 

zu bringen/ für die Arbeitere so es graben/ 
Fuhrleute und Mündrichs 2 Rubel - 2 ^40 

Einciiwaus dem Schiffwegzubringen^u^el - , - 20 
Ein Faden Finnisch Holtz - - - 6 
Ein Faden Strand ckw «- - - 4. 
Ein Mühlen Stein - - -20 
Ein Leichen̂  und Myschlag<Stein/nach ihrer 
' Grösse/ und nachdem sie^ccoröjren können. 

100 Ellen Fliesin - - * -30 
loo Dachpfannen - -> - 2 
lOo Klincker - - - - 2 
Ein Zwölffter Boden Bretter > - - 2 
EinZwölffterDiehlenvonzund^Faden - - 3 
Eine Last Kalck vor jede Tonne - - - 1 
Ein Schiffpf. Tauwerck - - - 2 
Eine Tonn Theer oder Thran - * * » 
Ein Ochs oder Kühe - - - 1 
Vier Stück Schaafe - - - 1 

VII. 



Rchlr.cop. 

^M>s sollen stlbige von dem Neuen und Alten 
M z l Marckte mit denen umliegenden Gassen 
als/ Breit- Lang' München- und Lehmstrasse/ 
bis nach dem Hafen/ als auch aus dem Hafen 
nach der Stadt/ vor ihm Fuhren folgendes zu 
gemessen haben / und zwar für eine Fuhr mit 2 
Pftrde - - * iIO 

ono vor eine Fuhr mit einem Pferd - - 5 
(2.) Weiter hinauf aber als die andere Helft 

teder Stadt bis an die Karry- Schmiede- Ni-
col̂ i Gasse &<\ &c. gebühret ihnen vor eine 
Fuhr mit zwey Pferden - - - »2 

Duo vor ein Pferd - - - 6 
(3.) Korn nach dem Hafen aus der gantzen 

Stadt?r: Tonn - - - 1 
(4.) Vom Thumb nach dem Haftn pn 

Ton«— - - r * H 
(5O Von einen Boden nach dem andern pr: 

Last - r - - ' 10 

(6.) Leder und Flachs vor zwey Pferde - - 10 
(7.) Duo vor ein Pferd - - - 5 
(8 ^ Saltz aus demHafen/bis andieersteHclf-

teder Stadt/obbenanntermassenpnTonn - * 2 ; 
Wei-



Rthlccp. 
Weiterhin p^ Tonn - # - 3 

(90 Strandholtz aus dem Oaftn machldem 
erttcn Thetl der S t a d t pr: Fadm - * M 8 
Finnisch Holtz dito - - - ^22 

(10.) Nach dem andern Fheil der S t ad t / 
wie obermehnet/Dorcin Faden Finnisch Holtz - ^ 2 4 
DKo vor Strandholtz ä Faden - - -2O 

(11.) Vor ein Fuder Heu von denen S t a d t s 
Heuschlngen u Fuder - - •# =•# 12 
Duo von denen KhristinenThälern ä Fuder * * 10 

(12.) Vor ein Fuder Mist aus der S t ad t - - 2 
(13.) Ein Zwölfter ^Bodcn-Bretter Don 

zwey Faden nach der S t ad t » - - 3 
Dko ein Zwölfter nachdem Thumb * - 6 

(14.) Ein Zwölfter,Saage-,Bretter von 
zwey Faden aus dem Hafen nach der S t a d t - - 4 

(15.) Ein Zwölfter cluo^Faden lang ä Fa-
den - rt * * 6 
Ein Zwölfter dito nach dem Thumb - -12 

(i6.) Vor einen grossen iicichenstein von dem 
Berge bis in den Hafen/ den Fuß zwey Sei- ¥ 
ten/ die Lange und Breite zu messen - - 10 
Dito nach der Stadt und denen Kirchen zu füh-
ren eben so viel - -- - ? 10 

(17.) 

der Stadt - - ^ - 5 
08.) ^00 Stück Lübsche Mauersteine - - 6 

Vor 



Vor ioc> Stück Finnsche Klinckers \i - g 
X19.) Ein Fadcn Bruchsteine nach der Stadt 

vom Berge - - * \ >6o 
Daomt publiqueStadts Arbeit , l * 

(2Q.) Hör 100 Stück grosse Schorff Flie-
stn - -.'}- - -50 
U lo vor publique Stades Fuhren » -̂ .Q 

(21.) Vor 100 Schorstein Steine - - 20 
v>ro Stadts publice Abfuhren . < n 6 

(22.) Vor w o Ellen Fliesen vom Berge 
nachdem Hafen pr: Stück - * - Z 
Dito nach der Stadt 2 Stück 

(2^ Vor Schwedische Eilen Fliesen vom 
Berge nach dem Hafen ä Stück 
Dito vom Berge nach der Stadt ä Stück 

(24.) Vor Treppen und Beyschlage Steine 
den Fuß/ davon nach vorstehender MaaK ,, - g 

(25.) Vor Seiten Steine zur Buden oder 
Kellerhalse/ welche Mcr drey Fuß breit seyn/ 
den Faden - - - > iZ 

(26.) Vor ein Fuder Sand in grossen Ka< 
sten - - - * 4 
Duo vor ein Fuder Lehm in grossen Kasten - , 5 

(27.) Vor eine Last geloschen oder ungelo-
scheu Kalck vom Kalckofen zu führen $ft Last - - 36 

(28) Ein Fuhr- oder Kahrmann soll vor 
jede Meil im Lande hin und her mit einein 

D $ftt* 
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Pferde/mit oder ohne Fuhr haben pr: Me i l - - 8 

I m übrigen sollen die Aufschlagere/ Mündrichm 
und Kahrleute der Kauff Leute Güter vor allen D in -
gen wohl bewahren/ und in acht nehmen/ daß stlbi-
ge durch Regen/ Ungewitter/ oder sonsten andere 
Unfälle nicht beschädiget/ am wenigsten durch ihre 
Unachtsam- und Unvorsichtigkeit bedorben/ und 
ins Wasser geworffcn werden; da im wiedrigen stl-
bige dafür hafften / und allen daraus entstehenden 
Schaden entweder mit Gelde/ oder in Ermangelung 
dessen/ mit Leibes- Straffe büssen und bezahlen sollen. 
Dabeneben Letztere auch verbunden/ einen jedweden 
nach der Ihnen vorgeschriebenen Taxa mit der Auf-
und Nieder-Fuhr/ ohne allen fernern Beschwer/ Auf-
enthalt/Wiederrede/ oder Biergeldt/ allemahl beför-
derlich zu seyn/ und keine exculen vorzuwenden/ und 
solches bey der Gefangniß-Straffe. Dessen stynd 
Schiffere und Bootsleute/ sobald der Kauff-Leute 
Güter an Boort kommen/ mit ihren Seegeln die 
Güter vor Regen zu bedecken/ verpflichtet/ und des 
Kauffmanns Schaden auffersten Fleisses abzubeugen 
und vorzukommen/ anbey auch ohne Verschlepp der 
Zeit entgegen zu nehmen/ und die Leute vergeblich 
nicht auszuhalten. 

VIII. 



VIII. 

Ordonnance. 

Jot ein Fuß Beyschlag Steine pn Fuß - - 5 
Vor einen vollkommenen stetigen Stein auf-

und abzuheben jedem Steinbrecher Kert - - 5 
Vor einen Leichenstein/ an zwey Ecken nach 

Breite und Längde zu messen/ mit auf- und 
abhebenpr: Fuß - < < 15 

Vor ein Haussen oder Faden Maurstnue ä Fa-
"den - - - <7<* 

Vor publice Stadts Arbeit - - <6o 
Vor loo grosse Schorstein Steine ä 100 - - 20 
Vor Fenster Steine Z Fuß - - - iz 
Vor Treppen Steine von zwey Fuß breit pn 

jeden Fuß in die Langde - * - 3 
Dito vor vier Fuß breit in die Langde * - 6 
100 dicke SchorffFliesen Mhlr. *1 -
I Oo <llw dünnere und kleinere - - - 40 
100 Ellen Fliesen pi: Stück - - - l 
100 Fuß Fliesen * - / * * 25 
Vor 100 Pfeiler/ Eck- oder Pforten-Steine 

3 Stück - • * - lZ 
Vor ii Ellen Fliest« ?r: Stück - - - 2 

2)2 IX. 



IX. 

Uaftn - Urdnung. 

D M ollen die Hafen-Wächter der verfaMn Portorij 
z M Ovdmance sich allerdings gemäß verhalten/ und 
fleißig aufmercken/ daß U h r o Uayskrl. Majestät 
und der S t a d t kein Schade oder Nachtheil erwach-
sen möge/ und da der Ordnung von einem oder an-
dem zuwieder gehandelt würde/ seynd sie schuldig de-
nen H H n . des Portorij solches zeitig und treulich 
anzuzeigen. 

2. Imgleichen ist der Hafen - Wächtere Pfiickt-
und Schuldigkeit/ auf die Kahrleute/ Mündrichen/ 
und Ausschlager/ steißige Aufsicht zu haben/ daß die-
selbe niemanden über Gebühr beschweren/ besondern 
der vcrfassctm O r d n u n g gehorsamlich nachleben 
mögen. 

3. Sobald einige Ballast Schiffe aus der Fremb^ 
de allhie anlanden/ sollen die Kayemeister daraufse-
hen/ daß der Ballast angebührenden und dazu ver-
ordneten Orte geschüttet werde/ und da jemand die> 
sen zuwider gehandelt/ sollen sie schuldig seyn/ denen 
PftlNdtHerren solches zur Bestraffung/ mcont)-
nenn zu hinterbringen. 

4. So 



4. S o sollen^ auch die Hafen^Wächter verhüten/ 
daß kein Mündrick ausserhalb des Baumes/ und auf 
der Rhede oder im Hafen/ ehe und bevor die ankom-
mende Schiffe ihr Seegel gestrichen/Mcker geworft 
ftn/ jemanden an die Schiffe fetze. 

5. Dieweilcn auch verfpühret worden/ daß der 
Hafen dadurch sehr verdorben und erfüllet wird/ daß 
die Mündliche den Ballast / bcy Haufen wegzufüh-
ren verdingen/ als sollen die Kayemeistere mit Ernst 
daraufhalten/ daß dieMündrichen den Ballast ab-
zuführen/ nicht bey Haussen/ sondern bey Lasten und 
Mündrichen ver^ccoräzrcn. 

6. Ist niemand erlaubet/ an den Bollwerck Feur 
zu machm/ und zwar bey Gefangniß St ra f t / und 
Ersetzung des Schadens. 

7. Alldicweilen E . H o G W o b l ' und Woblgeb. 
R i t t w und Landschaft m A nno 1662. -einige, 
jzllnrltte Freyheit in der Stadt Hafen ^ zn^f/m er-
halten/ als sollen die Hafen-Wachtere fleißige Ausi 

. ficht haben/ daß dabcy keine Unordnungen noch Un-
terschleiffe vorlauffen/ und niemand ein mehres/ als 
hiernach fpeciHcirter Massen/ sich ausnehmen oder an-
Massen möge. 

8. Dem Adel ist zugelassen/ Pferde/ Bretter und 
ander Holßwcrck zum Gebäude/ so aus Finnland 
geführet wird/ zur Hauies Nothdurft zu kauffen. 
Dagegen aber ist Dcmstlben verbohten/ gejaltzene 
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und getrucknete Fische/ Ochsen/ und sensten.andere 
Kauffmanns Haaren von denen Frembden zu kauf-
fen. Dejftn mag aber der Adel von den Frembden/ 
soviel Vidfoaiien Perzehlen/ als sie zu Haustsbehuff 
vonnöthen/erhandlen/ nemblich an Kaft/ BöMinge/ 
Schollen/ Pomeranßen/ Sitronen/ Aepffcl/ Birn/ 
Nüsse und Zwiebeln. Wobeneben auch der Adel von 
dem iften Maü, 14 Tage lang, von denen ausstehenden 
Hollandischen Schotten/ allerhand Spe^ereym zu er-
kauffen/ die unbehinderte Freyheit hat. 

ie Maurer Gesellen sollen in denen Som-
mertagen von des Morgens pfeife 

Glocke 6 bis Abends um 6 Uhr/ für jeglichen 
Tag nebst drey Stopf Bier und ein Cqp. 
Brandtwein/ Arbeitslohn haben - - - 20 

Die Maurer Iungens hingegen/ mit drey 
Stopf Bier und ein a>p. Brandtwein/ taglich 
Arbeitslohn - - - -56 

Dessen sollen sie anbeneben schuldig seyn/ tüchtige 
Arbeit zu machen/ und den Kalck ohne Noch nicht 
zu verschütten/ und bey dn Arbeit nüchtern zu seyn/ 
und des Vollsauffens bey nachdrücklicher Straffe sich 
5antzlich zu enthalten. 

XI. 



XI. 

teinMuer 
3tthl.c°^. 

im Steinhauer soll vor jeglichen Tag Ar-
i beitslohn haben nebst drey Stopf Bier 

und ein CoP. Brandtwein - * *2o 
Vor einen Lcichenstein an zwee Eckm nach der 

Längde md Breite zu messen p« Fuß - -40 
Vor ein Buchstab in Steine zu hauen - - 2 
Vor 100 Ellen Fliesen ohne der Steinbrecher 

Gebühr pr: Stück - - - 5 
Vor 1; Ellen Fliesen ohne der Steinbrecher 

Lohn ä Stück - - - -12 
Vor ein Loch im Keller- oder Steinhaus«Thür 

&c &c. zu hauen . * * 4 
Vor Klammern einzuhaucu - - - 3. 
Vor Hoffs-Pforten - - , 6 
Vor Löcher in Steinen zu bohren nach Zoll 

Tieffe/und zwar jeden Zoll . - - 2 
Die Gassenbrücker sollen von ein Quadrat Fa­

den haben nebst drey Stopf Bier und ein 
t^op. Brandtwein?« Faden > « , 6 

XII. 



XII. 

Knnmerlmte lMM. 

m W i e Zimmerleute/ welche rechte Meister im 
Ambte seyn/ sollen zur Sommerzeit/ von des 
Morgens Glocke 6 bis. auf dm Adeijd Glocke 
6 nebst drey Stopf Bier und ein top, §3r<Mdfc 
wein/Taglohn geniessen pr: Tag - \ ^ 

Die Mmergesellen/ mit eben Hviel Bier 
und Brandtwein - . - - ,« 

Die Iungens hingegen mit gleichmäßigem 
Geträncke zum Tage Geld , *. , l2 

2. Dessen sollen sie mit gutem Wevck-Zeuge sich 
versehen/ leine Arbeit verderben/ oder bey der Ar-
beit/ durch übermäßig Getränck/ Toback schmauchen/ 
noch unnütz Geschwätz/ hin und herlauffen/ zaudern/ 
und die Zeit dadurch liederlich verbringen; wer von 
ihnen darüber betreten würde/ der soll zuförderst die 
verderbte Arbeit bezahlen/ und nebst andern des Ver-
brechens halber/ ernstlich gestraffet werden. Und was 
denen Zimmerleuten allhicr zur Warnung vorgeschrie-
ben/ solches soll allen andern Arbeitern/ Mäurern und 
Tagelöhnern ebenfals mit zum Richtschnur dienen/ 
auch auf begebenden Fall hiernach verfahren werden. 

% Vor die Stadts-Arbeit haben die Meistere/ 
doch 



doch ohne Bier und Brandtwein/ von ober-
wehnt- bis zu obbestimmter Zeit/ täglich Ar-
beitslohn - •• - - * *2o 

Die Gesellen gleichfals ohne allen Ge-
tranck Tagegeldt = - - 1 4 

XIIL 

Wllgemelne Urbelters. 

WWür ein Packen Flachs/ Leder &c. Kc'zu 
fiü schlagen/ von 2/ 25 Schijspf. schwer/ 
nebst 2 Stopf Bier - - - 10 

2. Für seteets Henpff ins reine zu zwingen 
und zu binden/ es st0 in W Bunden/12 köpffi-
ge/ oder 3 Sw Bunden/ compeiiret jeden Ar-
heiter des Tages/ nebst 3 Stopf Bier und ein 
Cop. Brandtwein/ pr: @» . , , 60 

3. Vor 5e«el8-Flachs ins reine zu zwin-
Hen/ und zu binden/ es sty in Lw oder 12 köpffi-
ge Bunden/ nebst 3 Stopf Bier und ein coP. 
Brandtwein/p« S » • , 1 -

4 . s «e«s Flachs zu schlichten/ nebst Ge-
tranck/wie beym vorigen?r: Sw * - 7 

5. D i t° Flachs umzubinden/ es sty in £& Bun-
E den 



_ 9ieM.cop. 
den mit einem Spiegel oder '9 Köpffen mit 
obigem Gttrancke/pr. Sw - - -14 

6. Vor allerhand Maaren auf-und abzu-
laden mit 2 Pferden * »J - - z 
viw mit ein Pftrdt - *• - * * ** 

7 . Denen HeuMäyers competirtf des Ta-
ges/nebst 2 VwpfBier ftglichen/ und ander 
Oetranck / Meherlohn - - - 18 

8. Vor Hm aufzunehmen einen Kerl pr. 

9. Weiber - Volck bcym Heu aufnehmen/ 
taglichen - - - ? $ 

iQ. Dem Arbeiter oompetM vor eine Last 
Kalck auszumessen px. Last - ? t t 6 

Eage-Whner Taxa. 
[3h jeglicher Taglöhner und Handlanger 
!soll bey ftiner Arbeit unverdroßen und 

emdsig seyn / auch von des Morgens / um 6 
Uhr/ biß auf den Abend Glocke 6 feine Arbeit 
gelreuiich in Nüchterheit verrichten/ und da-
für/ nebst2StofBier/ Arbeitslohn haben 
pr. Tag 5 - » • p * 8 

xv. Wram 



XV, 

rauwer \ Urdnung. 
h 

NthlV.c«^ 

!s sollen die Bier- Brauer/ vor ihre M & 
,! he und Arbeit bey der Brauerey/ und 

zwar vor 10 bis 12 Mühlen Tonnen zu brau-
en haben - * s - 4 0 
Dessen müssen sie sich nicht unternehmen Bier 
von dem gebraueten/ als eine Gerechtigkeit zu 
fodern/ und nach Hause zu schleppen. 

2. Vor 6 bis 8 Mühlen Tonnen gebühret 
ihnen/ nebst ein Kann Bier pn Mühlen Tonn 
und fteyer Beköstigung Arbeitslohn/ über-
Haupt (^op, - - p - 3 2 

Mfsen-Wchlachtere Tax& 

ior eine« grossen Ochsen soll ihnen insge-
mein gegeben werden - -

2. Vor einen mittelmäßigen Ochsen -
3. Vor einen kleiner« Ochsen oder Kühe * - i6 
4 . Vor ein Kalb n * * 6 

E 2 5. Vor 
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Rthl,c°?. 
5. Vor ein Bock - » - - 5 
6. Vor eine Ziege « : - * 4 
7 . Vor ein Schaaf • - - 2 
8. Vor ein Lammchen • « - 3 
9. Groß Bora oder Schwein • - -16 
>c». Vor ein kleiner dito 3 10 bis * -12 
11. Vor ein Spannfarckel * < - 3 

XVII. 
- Taxa» 

(l.) 
^'or M M zu mahlen die Mühlen Tonn 

M vo«4Loff * - - - 2 
(2.) Roggen <chlicht zu mahlen/ F : Tonn 3 

Loff 5 Tonn - ' - - 2 
(3.) Roggen zu beuteln - - - 4 

viro zu spitzen - „ * . • * % 
(4.) Garsten Grütz vor 3 Loff •» m * , 3 
(5.) Weißen schlicht zu mahlen vor 4 Loff - - 4 
(6.) Vor ein grob Beutel nach der Becker 

Art - - - * * 5 
(7.) item vor fein Beuteln und 3 ä 4 mahli­

ge Aufschüttung - f * I O 
(8.) Garsten zu schroten 5 Tonn * * 2 
ÖO Erbsen zu mahlen * Tonn - - 2 

XVIII. 



XVIII, 

es Ucharftichters Ordonnance. 

er ein groß Aas/ als Pferdt/ ochs oder 
Kühe/ soll Ihm/ ohne Forderung B«er 

und Brandtwein/ gegeben werden * 80 
CoP. Rthl. - • - l -

Vor eine Kleinere - - * * 6 ° 
Vor ein Ralbl Schwein/ Schaaf oder Hund - * 20 
Vor die besondere Reinigungs Arbeit/ ä Ox-

hofft - ' * * 2 0 

Dito vor sothane publique Ausführungs-
MtMt - - . » # 16 

Hiebeneben soll bey jede Oxhöfft Ausfuhr ein 
Stopf Bier und 2 c°p. Brandtwein dessen Leute ge-
reichet werden. 

Indessen ist Er über seine absonderliche Pflicht 
verbunden/ die Gassen von denen tobten Aasen/ als 
Hunde/ Katzen/ Schweine und dergleichen &c, &c» 
zu befreyen und säubern zu lassen/ damit aller (be* 
stanck vermieden werde; würde Er aber ausforschen 
und erfahren/ daß von jemanden solche Cadaveuj 
ausgeworffen wären/ so hat Er billig sein Gebuhr 
von demselben unweigerlich zu fordern/ und soll der< 
jenige noch dazu Gerichtlich gestraffet werden. 
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Me diese oWpeaficirfc Ordnungen nun /soll 
ein jedweder/ vorher angemahnter massen/ unver-
brüchlich zu halten/ und bey Vermeidung der oban-
bedroheten unnachbleiblichen Straffen / genau nach-
zuleben schuldig seyn / oder im wiedrigen gewarti-
gen / daß mit der diämen pöen wieder solche unge-
horsahme Verbrechere/ohne Ansehen und Ausnahme 
verfahren werde. Ä&um ut lupr^. 

Ex fpeciali Cornrnisfione 

Amplisfirni Scnatus 
In fidem fubfcripßt 

Bernhard Rudolph Hecling? 
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